
Kernerplatz 9, 70182 Stuttgart
Telefon: 0711/126-0, E-Mail: poststelle@um.bwl.de  

www.um.baden-wuerttemberg.de

Förderprogramm  
Klimaschutz-Plus

Gezielte Unterstützung für Vereine 

Weitere Informationen:

Bei Fragen wenden Sie sich an die L-Bank:
klimaschutz-plus@l-bank.de

Telefon: 0721/150-1600
oder an die KEA:

Telefon: 0721/98471-0

Die Förderbedingungen, Antragsformulare und  
weitere Informationen zum Programm finden Sie unter  

www.klimaschutz-plus.baden-wuerttemberg.de

Melden Sie sich! Wir informieren Sie gerne!

Klimaschutz in Baden-Württemberg

Foto: KEA Baden-Württemberg



Das Förderangebot  
für Vereine

A

Ihre Energiekosten  
sind zu hoch?

Das Dach Ihres  
Vereinsgebäudes sollte  
saniert werden?

Sie planen den Einsatz  
einer BHKW-Anlage?

B

EINGETRAGENE, GEMEINNÜTZIGE VEREINE KÖNNEN GEGEBENEN-
FALLS DREI BESONDERE VORTEILE IN ANSPRUCH NEHMEN
›  Vereine, die bereits ein nach DIN EN ISO 50 001 zertifiziertes 

Energiemanagement betreiben oder nach EMAS validiert sind, 
erhalten einen Förderbonus von fünf Prozent.

›  Vereine dürfen den Zuschuss mit weiteren Fördermitteln des 
Bundes oder Landes (zum Beispiel Sportförderung) bis zu einem 
Gesamtfördersatz von 80 Prozent kumulieren.

›  Vereine können zur Absicherung ihres weiteren Finanzierungs-
bedarfs auf das seit Anfang 2016 geltende „Bürgschaftsprogramm: 
Finanzierung von Vereinsstätten“ der L-Bank zurückgreifen.

Über das Programm Klimaschutz-Plus, das vom 

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-

schaft Baden-Württemberg getragen wird, werden 

seit vielen Jahren investive und nicht-investive 

Klima schutz maßnahmen an Nichtwohngebäuden 

gefördert. Antrags berechtigt sind auch eingetra gene, 

gemein nützige Vereine (e. V.) mit eigenen Gebäuden.

2016 wurde das Programm vereinfacht. Insbesondere 

wurden für Vereine neue Förderange bote sowie neue 

Möglichkeiten zur Kumulierung von Fördermitteln 

unterschiedlicher öffentlicher Geld geber geschaffen. 

Auf der Rückseite finden Sie weitere Informationen  

zu diesen Angeboten.

Werden auch Sie im Klimaschutz aktiv – wir freuen 

uns auf Ihren Antrag!

Im Teil B des Programms, dem Struktur-, Qualifizierungs- 
und Informationsprogramm, stehen weitere, flankierende 
Förderangebote für nicht-investive Maßnahmen zur Verfügung. 

VEREINE KÖNNEN HIER AUF DIE FOLGENDEN BEIDEN ANGEBOTE 
ZURÜCKGREIFEN
›  Einführung eines umfassenden, systematischen Energie-

managements (mit definierten Einsparzielen, einem Verbrauchs-
controlling und -reporting, einem Energieberichtswesen und einer 
übergreifenden Gesamtkoordination). Je nach benötigten Elementen 
kann über eine Projektlaufzeit von in der Regel drei Jahren ein 
Zuschuss von bis zu 25.000 Euro (50 Prozent der förderfähigen 
Ausgaben) in Anspruch genommen werden.

›  Wenn Sie sich für die gekoppelte Erzeugung von Strom und  
Wärme interessieren, können Sie eine Begleitberatung für den 
Betrieb eines Blockheizkraftwerks (BHKW) in Anspruch nehmen.
Untersucht werden können dabei die Machbarkeit sowie technische, 
steuerliche und betriebswirtschaftliche Fragen einer BHKW- 
Anlage, bei Bedarf auch über deren Inbetriebnahme hinaus.  
Der Zuschuss beträgt 50 Prozent der Beratungskosten, maximal 
2.400 Euro.

Im Teil A des Klimaschutz-Plus-Programms steht die Minde-
rung des CO

2
-Ausstoßes im Vordergrund. Dazu werden 

investive Maßnahmen an Nichtwohngebäuden gefördert. 

FÖRDERFÄHIG SIND
›  der Ersatz von Elektroheizungen,
›  die Nutzung von Abwärme,
›  Wärmedämmmaßnahmen, die einen vorgegebenen  

Mindeststandard erfüllen, 
›  die Sanierung von Beleuchtungsanlagen mit LED  

(gilt nicht für alle Vereine),
›   die Sanierung von Lüftungs-/Klimatisierungsanlagen  

sowie – in Kombination mit einer der beiden erstgenannten 
Maßnahmen – der Einsatz von 
› Holzpelletheizungen,  
› Holzhackschnitzelkesseln, 
› Wärmepumpen oder 
›   Solarwärmeanlagen.

DAS BESONDERE AN DEM PROGRAMM 
Die Förderung bemisst sich an der erreichten Minderung des  
Energie verbrauchs bzw. des CO

2
-Ausstoßes. Pro über die Lebens-

dauer der Maßnahme vermiedener Tonne CO
2
 wird ein Zuschuss  

von 50 Euro gewährt. Für alle Antragsteller gilt ein einheitlicher 
maximaler Fördersatz von 20 Prozent der förderfähigen Investitionen. 
Der Zuschuss beträgt maximal 200.000 Euro. 


